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            Reglos im Innern seiner Theta-Kammer, hörte er den feinen Signalton und dann das Synthovoice. »Fünf Minuten.«
»Okay«, sagte er und kämpfte sich aus dem Tiefschlaf hoch. Es blieben ihm fünf Minuten, um den Kurs seines Schiffs zu korrigieren; irgendwas stimmte nicht mit dem Auto-Control-System. Sein Fehler? Unwahrscheinlich; er machte niemals Fehler. Jason Bedford und Fehler machen? Nicht doch.
Als er sich unsicher zum Steuermodul vortastete, sah er, dass Norman, der mitgeschickt worden war, um ihm auf der Reise die Zeit zu verkürzen, ebenfalls wach war. Der Kater schwebte langsam im Kreise und schlug nach einem Stift, der sich irgendwie gelöst hatte. Seltsam, dachte Bedford.
»Ich dachte, du wärst bewusstlos wie ich.« Er kontrollierte die Anzeige des Schiffskurses. Unmöglich! Ein Fünftel-Parsec Kursschwankung auf Sirius zu. Das würde seine Reise um eine Woche verlängern. Mit verbissener Gründlichkeit stellte er die Steuerung neu ein und schickte dann ein Notsignal an Meknos III, seinen Zielhafen.
»Schwierigkeiten?«, antwortete der Funker auf Meknos. Die Stimme war trocken und kalt, hatte die mechanische Gleichförmigkeit von etwas, das Bedford immer an Schlangen denken ließ.
Er schilderte seine Lage.
»Wir brauchen den Impfstoff«, sagte der Meknosianer. »Versuchen Sie den Kurs zu halten.«
Norman, der Kater, schwebte majestätisch über dem Steuermodul, reckte eine Tatze vor und tappte ziellos damit herum; zwei aktivierte Tasten ließen ein leises Blieps hören, und das Schiff änderte den Kurs.
»Also du warst das«, sagte Bedford. »Du hast mich vor einem Außerirdischen blamiert. Du hast mich gegenüber einer außerirdischen Intelligenz wie einen Idioten dastehen lassen.« Er schnappte sich den Kater. Und drückte zu,
»Was war das für ein seltsamer Laut?«, fragte der meknosianische Funker. »Es klang wie ein Klagelaut.«
Bedford sagte ruhig: »Hier gibt’s keinen Grund zur Klage mehr. Vergessen Sie, was Sie gehört haben.« Er stellte das Funkgerät ab, trug den Katzenkadaver zum Müllschlucker und entsorgte ihn.
Augenblicke später war er wieder in seiner Theta-Kammer und eingedöst. Diesmal würde niemand an seiner Steuerung herumpfuschen. Er schlummerte friedlich.
 
Als sein Schiff auf Meknos III andockte, begrüßte ihn der leitende Arzt des außerirdischen Sanitätsteams mit einem eigenartigen Begehr. »Wir hätten gerne Ihr Haustier gesehen.«
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